
Besser für Altenburg!
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Kommunalwahl, 7. Juni 2009

Sie haben vier Möglichkeiten zu wählen!

1. Möglichkeit

Sie geben mir Ihre drei Stimmen auf den Wahlvor-

schlag 1 CDU. Für die Kreistagswahl belege ich

den Listenplatz 4, für die Stadtratswahl den

Listenplatz 11.

2. Möglichkeit

Wählen Sie mit einem Kreuz die CDU, automatisch

sind die Kandidaten an 1., 2. und 3. Stelle gewählt.

3. Möglichkeit

Wählen Sie CDU und geben Sie Ihre beiden anderen

Stimmen Ihren Kandidaten des Wahlvorschlages

CDU.

4. Möglichkeit

Verteilen Sie Ihre drei Stimmen auf Ihre zwei oder

drei Kandidaten des Wahlvorschlages 1 CDU.

Frank TanzmannIch bitte Sie um Ihre drei Stimmen zur Kommunal-

wahl am 7. Juni 2009. 

Mein Listenplatz bestimmt nicht, ob ich als Vertreter

im Stadtrat bzw. Kreistag sitze. Es zählt allein die

Menge der erhaltenen Stimmen auf den Wahllisten.

Sollte es Ihnen am Tag der Wahl nicht möglich sein

direkt im Wahlbüro Ihre Stimme abzugeben, nutzen

Sie bitte die Möglichkeit der Briefwahl.
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Ich möchte mich für Sie, die Bürgerinnen und Bür-
ger des Altenburger Landes, einsetzen und mit
Ihnen etwas bewegen. Davon konnte ich durch
meine Arbeit schon einige Persönlichkeiten des
Landkreises überzeugen, wie z.B.:

• Karl-Friedrich Dünewald: (Altenburg) Unterneh-

mer, ehemaliger CDU-Fraktionsvorsitzender im

Stadtrat Altenburg

• Dr. Karsten Waldenburger: (Treben) Bauinge-

nieur, Mitglied des Kreistages

• Christian Gumprecht: (Nobitz) Dipl.-Ingenieur,

Mitglied des Landtages

• Michael Apel: (Saara) Diplom-Volkswirt, Bank-

kaufmann

• Dr. Alexander Büring: (Altenburg) Rechtsanwalt

Geben Sie mir mit Ihren Stimmen die Chance, dies

auch Ihnen zu beweisen! 

Herr Neumann, Herr Gumprecht und Herr Tanzmann beim Arbeitsgespräch
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le Vereinsmitgliedschaften/

ehrenamtliches Engagement

Neben meinem politischen Engagement bin ich

auch in mehreren Vereinen aktiv, z.B. als:

• Tänzer in der Standardformation des 

1. TSC  „TK Schwarz-Gold Altenburg“  e.V.

• Beisitzer im Vorstand des Altenburger 

Schlossverein e.V.

• Stipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung

Besonders liegt mir auch die Verständigung zwi-

schen der Jugend und dem Bund der Vertriebenen

(BdV) am Herzen. Ich finde es wichtig, dass die

junge Generation über das Schicksal der Vertriebe-

nen und deren kulturelle und geschichtliche Wur-

zeln informiert wird. Dafür werde ich mich auch in

Zukunft einsetzen.

Persönliches

• 24 Jahre, gebürtiger Altenburger

• evangelisch

• Student Politikwissenschaft, Soziologie,

Geschichte

• Auslandsstudienaufenthalte: 

• Fudan-Universität, Shanghai/China

• Harvard-Universität, Cambridge/USA

• seit 2007 Hilfswissenschaftler am Lehrstuhl für

Politische Systeme/Politische Institutionen an

der TU-Chemnitz

Politische Stationen:

seit 2006: Stadtrat der Stadt Altenburg, 

dort: Mitglied im Sozial- und Kultur-

ausschuss und im Schlossausschuss 

ab 2007: Kreisvorsitzender der Jungen Union

Altenburger Land

seit 2008: stellvertretender Vorsitzender der

Altenburger CDU-Fraktion

Sie finden weitere Informationen zu meiner Person,

meiner politischen Arbeit und meiner Kandidatur

2009 im Internet unter: www.frank-tanzmann.de.

Für den Kreistag:

• Flächendeckender Ausbau der Breitband-

Internetversorgung für private Haushalte und

Unternehmen

• Weiterentwicklung des Projektes KURS 21 um

eine frühzeitige Kooperation zwischen Wirt-

schaft und Schule zu fördern

• Erhalt der etablierten Berufsschulstandorte und

finanzielle Absicherung des praxisorientierten

Unterrichts

• Errichtung von weiteren Mehrgenerationen-

häusern als Begegnungsstätten für Jung und Alt

• Sicherung und Förderung des Vereinssports,

besonders den Leistungs- wie auch Breitensport

für alle Generationen

Für den Altenburger Stadtrat:

• Gebührenfreiheit für die erste Stunde Parken. 

• Einsatz für die Schaffung von Bauland und inner-

städtischem, preiswertem Wohnraum, vor allem

für Familien

• Eine gezielte Nutzung der Vereinsförderung für

innovative Projekte

• Keine Erhöhung der Gewerbesteuer auf abseh-

bare Zeit

• Reduzierung der Anzahl der Einbahnstraßen in

Altenburg

Weitere Informationen zur Arbeit des CDU-Stadtverbandes Altenburg
erhalten Sie unter: www.cdu-altenburg.de

Mit meiner Tanzpartnerin Berit Grimm in Aktion


